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„Eine Beschreibung Zairas, wie es heute ist, müsste Zairas gesamte Vergangenheit enthal-

ten. Aber die Stadt sagt nicht ihre Vergangenheit, sie enthält sie wie die Linien einer Hand, 

geschrieben in die Straßenränder, die Fenstergitter, die Brüstungen der Treppengeländer, 

die Blitzableiter, die Fahnenmasten, jedes Segment seinerseits schraffiert von Kratzern, 

Sägspuren, Einkerbungen, Einschlägen.“ 

 

(Italo Calvino, Die unsichtbaren Städte, München 1997, S. 14.) 
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